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 Anlass, Ziel und Zweck der Planung   

Die Gemeinde Ötigheim mit etwa 4.900 Einwohnern liegt in Baden-Württemberg, im Norden 

des Landkreises Rastatt. Die Gemeinde ist Mitglied der Vereinbarten Verwaltungsgemein-

schaft der Stadt Rastatt und gehört dem Regionalverband Mittlerer Oberrhein an.  

Die mittelbadische Gemeinde Ötigheim ist u.a. durch ihre verkehrsgünstige Lage mit Bun-

desstraßen- und nahegelegenem Autobahnanschluss, durch gute infrastrukturelle Ausstat-

tung, aber auch durch ihr kulturelles Angebot als ĂTheaterdorfñ, eine attraktive Gemeinde zur 

Naherholung und als Ausflugsziel, aber besonders auch zum Wohnen.  

Die Nachfrage an Wohnraum und Wohnbauland in Ötigheim ist groß. Ein seitens des statis-

tischen Landesamtes prognostizierten stetiges Bevölkerungswachstum bis 2035, u.a. der 

jungen Altersgruppen, lässt darauf schließen, dass diese Nachfrage ï die bereits heute im 

Ort nicht gedeckt werden kann ï in Zukunft weiter steigen wird.  

Um diesem Bedarf entgegenzusteuern, plant die Gemeinde Ötigheim die Ausweisung und 

Entwicklung des Wohngebietes ĂM¿hlstraÇe Iñ. 

In dem am westlichen Ortsrand gelegenen Gebiet befinden sich derzeit die Feuerwehr und 

der Bauhof der Gemeinde. Die bestehenden baulichen Anlagen entsprechen jedoch weder 

hinsichtlich der funktionalen Anforderungen noch hinsichtlich des Bauzustandes den Ansprü-

chen beider Einrichtungen. Da eine Sanierung der bestehenden Gebäude weder technisch 

noch wirtschaftlich sinnvoll ist, beabsichtigt die Gemeinde die Einrichtungen an einen neuen 

Standort im Gewerbegebiet Ötigheims umzusiedeln. Mit dieser Umsiedlung entsteht in der 

ĂM¿hlstraÇe Iñ eine Brachflªche, die einer neuen Nutzung zugef¿hrt werden kann und sollte. 

Auf der erschlossenen Fläche in sehr attraktiver Ortsrandlage bestehen ideale Vorausset-

zungen für ein Wohngebiet. 

Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und so-

weit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Um den Bedarf an 

zusätzlichem Wohnraum zu decken und den Weg für eine bauliche Nachnutzung des Gelän-

des zu ebnen, stellt die Gemeinde Ötigheim daher den vorliegenden Bebauungsplan ĂM¿hl-

straÇe Iñ auf. 

Grundlage des Bebauungsplanes bildet das städtebauliche Konzept der evohaus GmbH und 

HANEN Architekten aus Karlsruhe. Die evohaus GmbH wird einen Großteil der ĂM¿hlstra-

ße Iñ als Vorhabenträger entwickeln. Entsprechend wird der Bebauungsplan als vorhabenbe-

zogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB mit Vorhaben- und Erschließungsplan sowie 

Durchführungsvertrag aufgestellt. 

Im Fokus des städtebaulichen Konzepts steht die Entwicklung des Wohngebietes als CO2-

freies und autarkes, aus Umweltenergien versorgtes Quartier. Der vorliegende vor-

habenbezogene Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften bildet daher auch einen Bau-

stein zur verbindlichen Errichtung des CO2-freien Quartiers. Der vorhabenbezogene Bebau-

ungsplan regelt, basierend auf § 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB, alle zu ergreifenden baulichen und 

technischen Maßnahmen zur Erreichung einer CO2-Freiheit in Verbindung mit der Verwen-
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dung von erneuerbaren Energien. Die Implementierung von Elektromobilität ist hierbei integ-

raler Bestandteil. 

 Geltungsbereich 

2.1 Lage, Abgrenzung, Größe des Geltungsbereichs 

Das Plangebiet liegt am westlichen Ortsrand der Gemeinde Ötigheim. Es wird erschlossen 

über die Anliegerstraßen Mühlstraße sowie die Rebgartenstraße. Diese Anliegerstraßen füh-

ren im weiteren Verlauf zur Rastatter Straße und Bahnhofstraße, welche das Plangebiet an 

das überörtliche Straßenverkehrsnetz anbinden. Die Gemeinde Ötigheim ist über die östlich 

tangierenden Bundesstraßen B 3 und B 36 sowie die Autobahn A 5 an das überregionale 

Verkehrsnetz angebunden.   

Etwa 1 km vom Plangebiet entfernt befindet sich darüber hinaus der Bahnhof Ötigheim. Die-

ser ist Teil der Bahnstrecke KarlsruheïDurmersheimïRastatt. Es verkehren die Linien S 7 

und S 8 der Stadtbahn Karlsruhe. 

 

Abb. 1: Lage des Geltungsbereiches. 
(Quelle: OpenStreetMap, 2021) 

Die Abgrenzung des Geltungsbereiches umfasst die Flurstücke Nr. 1757, 1758, 1760, 

1762/1, 1763, 1764, 1765, 1775/1, 1777, 1779/1, 1780/1, 1781/2, 1783, 1784/2 und 1786/1 

der Gemarkung Ötigheim mit einer Gesamtfläche von 1,93 ha. 
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Abb. 2: Geltungsbereich im Katasterausschnitt.  
(Quelle: ALK - Gemeindeverwaltung Ötigheim, Darstellung - bhm, 2021) 

2.2 Städtebauliche Bestandsaufnahme 

 Nutzungen 

Im Süden des Plangebiets, in der Mühlstraße, befinden sich derzeit die Gebäude des Bauho-

fes und der Feuerwehr.  

Im zentralen Bereich des Gebiets, nordöstlich der Hauptgebäude grenzen diverse Nebenge-

bäude (v.a. Garagen) und Lagerflächen daran an.  

Nordöstlich im Plangebiet befindet sich ein Regenüberlaufbecken (RÜB) als technisches 

Bauwerk mit Erdüberdeckung. 

Entlang des Federbachs sind Grünflächen mit einem prägenden Baumbestand gegeben. 
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Abb. 3: Gebäude des Bauhofes 
(Quelle: bhm, 24.03.2021) 

 

Abb. 4: Gebäude der Feuerwehr 
(Quelle: bhm, 24.03.2021) 
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Abb. 5: Nebenanlagen und Lagerflächen 
(Quelle: bhm, 24.03.2021) 

 

Abb. 6: Regenüberlaufbecken mit Erdüberdeckung 
(Quelle: bhm, 24.03.2021) 




































































